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Zur Namengebung der Pilze . 115

grosser Menge angeboten , nämlich Pfiffer -

ling, Steinpilz, Blutreizker , Champignon ,
Birkenpilz , Rotkappe , Stoppelpilz, Speise -
lorchel . Grünling , Habichtspilz , Brätling und

Hul - Maipilz . Dasselbe kann ich auch von

dem Görlitzer Pilzmarkte sagen . Dabei ist

gerade die Oberlausitz infolge des Wald -

reichtums von essbaren Pilzarten überaus

reich gesegnet . Ausser den bereits ge —
nannten Pilzen werden in Görlitz noch

zum Verkauf gebracht : Ziegenbärte , Maro —

nen - uundl Sandr öhrlinge , Scheiden - Runzlinge ,
graue Ritterlinge , Knoblauchpilze und But -

terpilze . Den Wert der Pilznahrung hat

man so recht erst im Kriege schätzen ge -
lernt . Jeder wollte in der schweren Zeit

der Lebensmittelknappheit schnell Pilz -

kenner werden , um dem so einseitigen
Küchenzettel mehr Abw echselung zu bieten .
Die Behörden suchten , soweit es in ihren

Krätten stand , dies zu unterstützen . Es

wurden Pilzflugblätter verbreitet , Pilzaus -

flüge und - Ausstellungen veranstaltet , Vor -

träge gehalten und Pilzkochkurse abgehal -
ten . Auch der Schreiber dieser Zeilen hat
in Wort und Schritt zur Verbreitung der
Pilzkenntnisse mit beitragen dürfen . Un -
endlich viel Freude haben ihm stets seine

Waldlieblinge bereitet , und immer herrschte

Sonntagsstimmung in seinem Herzen , so -
bald er zu ihnen wanderte in den stillen
Wald hinaus . Möge jeder , der sich mit
diesen eigenartigen Kindern der heimischen

Natur beschäftigt , ebenso den geheimen
Zauber des Waldes empfinden . Dann darf

er mit Goethe voll innerer Befriedigung
ausrufen :

„ Erhab ' ner Geist , du gabst mir ,
mir alles , worum ich hat .

Gabst mir die herrliche Natur zum König -
reich , Kraft , sie zu fühlen , zu ge -
niessen .

Richt kaltstaunenden Besuch erlaubst du

nur . Vergönnst mir , in ihre tiefe

Brust wie in den Busen eines

Freundes zu schauen .

gabst

Zur Namengebung der Pilze .

In der Anweisung zur Edelpilzkultur
im JIahr 1914

Eai
hrift für Forst - und

Jagdwesen 640 ) babe ich folgendes mit -

getéilt :
„ Den für die kultivierten Formen der

( jattung Psalliota zur Zeit gebräuchlichen
Namen „ Champignon “ ersetze ich hier

durch den deutschen Namen „Edelpilz “
als Sammelbegriff für alle A1888 in Kul-

tur be Findlichen Arten und Abarten der

Seenliotagruope. ( Wann und wo Prof .
Schne gg den Namen zuerst anführt ,
hat er nicht mitgeteilt . ) In der Folge
habe ich aber doch Bedenken getragen ,

eine 80 allgemeine ! zezeichnung wie „ Edel -
pilz “ für eine hes ztimmte Krt oder Arten —

gruppe einzusetzen und die Verpflich —
tung gefühlt , wie bei der Namengebung
im allgemeine n so auch für die deutschen

Bezeichnungen auf die ültesten bekannten

Namen zurückzugreifen . Ein Soleher

Name ist E gertling g . Bei der nüch -

sten Aliflage Habe ich die Uhberschrift da.
her in „Anweisung zur Egerlingkultur “
unigeündert . Man würde den kultivier -

ten Psalliota campestr . als edlen Egerling
— abgekiirzt schließlich auch Edelpilz
— bezeichnen können . Falek .

In den dankenswerten Kusführungen

von E. Pieschel über Pilznamien und

ihr Alter ( Pilz - und Kräuterfr . 3 . Jahrg .
S . 50 —52 ) seien als ältere Werke , die

Pilznamen enthalten noch genannt : Po -

powitsch , Joh . Siegm . Val . , Ver —

such einer Vereinigung der Mundarten

von Deutschland , Wien 1780
5 P Stam⸗

men die Pilznamen wohl aus
855

Christ .

Schäffers 1762 , v»gl . „ Puk “ 2. Jahrg . 8S.

41 f . ) und K rombho1z J . V. , Natur -

getreue Abbildungen und Beschreibungen
der ehbaren , sch nädlichen und verdäch -

tigen Schwämme . Prag 1831 —1846 . KAuf

8 . 51 des Pieschelschen muh

es heißen : Caspar Schwenckfeldt .
— Sehr eingehende Untersuchungen über

gewisse Pilznamen ( Hirschtrüffel , Keulen -

schwüämme , Stachelschwüämme , Pfiffer —

linge , Reizker ) finden sich bei Loewe ,
Richard , Germanische Pflanzennamen .

Etymologische Untersuchungen über

Kirschbeèeere , Hindebeere , Rellbockbeere
und ihre Verwandten . Heidelberg 1913 .

8 . 62 —126 und 8 . 140 —152

H. Marzell .
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